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hie oberste Schäle davon ab / und nehme die untere.
Schale, herab/ haltt sie über elnKohlfeucr/ und nehme
sie in die Hand / so wa> m als o« es erleiden tanst/ hafte,
«.s auch vor die Nase/es hilfft.

Ein Anhers.
Kornblumenwurizc! / am Johannes Tage vorder

Sonnen Allftgang gegraben/il, die Hand genommen/
lind unter die. Arm gelegt / auck ein Bißlein unter die.
Zunge gethan/dienet r." Yas Bluten.

Ein Anders.
Thue einen halben Nössel GeHnulch/und eine,» hal»

hen Nössel rohtcnWein/ jedes in ein absonderlich Ge-
schul / stecke in jedesem Strohälmlein / undtrinck<
durch beyde zugleich; ist bewahrt^

Vor das Nasen-Gewächse/
?c>l^läx genannt.

Ist dem Patienten dtt Nase gros lind roch / so laß
<hm die Hauptader schlagen/ und nehme dürr Emzian»
wmyel/schntide sie als eme Spindel/thue sie indie Na»
se/nnd laß die den T>.g über darein stecken / so quell« sie
>md macht die Nasenlocher weiter/ darnach thue dies«
grüne Salbe darein:

Nehme Schellwllltzsafft/Z ij. Spangrün/Masiix/
weiß Weyrauch/ i<des ^K. Baumohl und Schäfen»
Unschlit / jegliches 1. w. flösse es wohl untereinander/
und siede es ein wenig. Diese Salbe frisset das
Fleisch auß und heilet dieWunde/wann man sie darein
streichet. Man tan auch das Fleisch mit einem Zang»
lein ergreiffcn / und es abschneiden / und die Nase mit
folgender Salbe besireichen.

F 5 Neh<



9^ ErsterThcil/vondenKranckKeittn
Nehme Bleyweiß Z nij. Weyrauch/Mastix/litKar.

ß^ril, 3naI). plllvenslcre es klein/ giesse Rosenwasser
»md Esng jegliches drey ioth daran, darnach stosse es in
einem Möi ftl/ »nd thue ein Pfnnd Baumohldarzu/
reibe es abermahl wol umer einander/ »md verwahre es
in einer Büchsen.

Diese Salbe heilet auch alle Räudigkeil/wann man
siedarauff streichet.

Vor den übelrlechendenAthem.
Wann da- übelriechende Athem von faulem Zahm

fleisch herkommet / so wasche den Mund mit Sah und
Essig/ darnach nehme-, tb. Alaun und 4. ioth Honig/
stossc den Alaun/und menge es durcheinander/ besirei»
che das Zahnficisch/lmddie böse Zähne damit.

Kompl der übele Geruch von dem Magen / so brau»
che die pilul.iz Iure«,nehme alle Nacht s.derselben ein/
und mache dieses Pulver: Nehme Zimmet /Ingber/
Näglein/Pfcffer/ Feldkümmel/Saffran / jegliches i.
^oth/zerstossecs/llndnehmeesinder Vpeißein; esver.
treibt den bösen Geruch.

WcreinenbsscnAchemhat/dfrtrincseqlle Morgen
Mein/ darin Galgant und Feldkümmel gesotten ist.

VorZahnschmerßen.
«i. Kreußsalbeyblätter / so viel du mit z.Fingery fasi

sen kanst/ Näglcin/ ganzen Zimmet Znl, F ij.koche es m
Rheinischem Wein/ und Halle es aujfdie Seilen/da
der böse Zahn ist.

Wann einer einen Zahn last außzichen/und
das Bluten auß der Nasen nicht will

nachlassen.
«c.FroZchKichwasser/ Nachtschalttnwasser/ Eyer.

weiß/
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